
ANFRAGE 

des Abgeordneten Mag. Gerald Hauser 
an den Bundeskanzler 
betreffend Corona-Impfstoffverträge 

Die österreichische Regierung weigerte sich bisher, die Impfstoff-Verträge mit 
Biontech/Pfizer zu veröffentlichen. Der erste Vertrag wurde nun aber geleakt. Er kann 
unter anderem im Buch „Die gestohlenen Normalität"1 nachgelesen werden. Warum 
die EU-Kommission und die Regierung Österreichs sich kategorisch weigerten, den 
Vertrag mit dem Konsortium BioNTech/Pfizer offenzulegen, ist nun klar: Denn in 
diesem Vertrag kann jeder nachlesen, wie „kaltschnäuzig, menschenverachtend und 
bedenkenlos''2 die EU-Kommission und die österreichische Regierung mit dem Leben 
von 9 Millionen Österreichern gespielt haben. 

1 „Die gestohlene Normalität", Autoren : Gerald Hauser und Hannes Strasser, Verlag: Frank&Frei, Wien 
2024, ISBN:978-3-903236-75-2 
2 Pfizer-Verträge: Der größte Skandal der Medizingeschichte (auf1 .info) 
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EUROPEA COMMISSION 
Direc.:1um1e"'Gt!n~rn l fOf l-l ealth and Food Saft"ty 

ADVA1 CE PURCl-IAS E AGREEME T („APA'.) 1 for the de elopment, production, 
priority-purchasing options and supply of a uccessful COVlD- l 9 vaccine for EU Member 

States 

SANTE/2020/C3/043 - Sl2 .83833 5 

1. Thc Europcan Commission , acting on behalf and in the name of the Member States 
set out in Annex III (hereinalter refem:d to as ··Participaling Member States··).2

: 

being rcpre cntcd for ehe purposcs of thc signature of this APA by Ms Stella Kyriakides, 
Commissioner of Health and Food Safety 

Oll the olle part and 

2. Pfizer lnc. 

lncorporated in Delaware ( Registration . 'umher 03834 18) with its registercd address at 235 
East 42nd Street. 10017 New York City, NY (UNITED STATES) 

appointc<l as thc leader ofthe group by the members ofthc group that submitted thc joint tcndcr 
(hereinafter referred to as "Pfizer") 

and 

BioNTech Manufacturing GmbH 

Rcgistcrcd with thc commcrcia l registcr of thc lowcr court (Amtsgericht) of Mainz, Gcrmany 
under HRB 47548, with it registered addws at An der Goldgrube 12. '5 13 l MAINZ. 
GERMANY 

(hereinaHer referred to as "BioNTcch") 

as a member of the group (collectively ·the Contractor'), represeoted for the purposes of tbe 

signature ofthis A.PA which has rhe fotm ofa framework contract by anette ocero, Pre ident 

of Vaccines, Pfizer lnc. 

Oll the other patt, 

Quelle: Screenshot, Impfstoff-Vertrag zwischen EU und BioNTech!Pfizer, Seite 1 

Der Vertrag wurde von der EU-Gesundheitskommissarin, Stella Kyriakides, und der 
Impfstoff-Präsidentin von Pfizer, Nanette Cocero, am 20.11.2020 unterschrieben, 
also noch bevor überhaupt ein Antrag auf Zulassung vorlag! 
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SAHTF./2020/C3/043 - Sl2.8l833S 

SIGNATURES 

For the Contractor, 

Nanette Cocero 

Global Prcsidcnt, Vaccines, 
Pfizer Biopharmaceuticals Group, Pfizer lnc. 

Signaturc: 

Done at 20 ofNovember, 2020 

SE SITIVE 

For the Commi ion, on behalf and in 1he 
name ofthe Participating Member States, 

Stella Kyriakides 

Commi sioner of Health and Food Safety 

Signaturc: 6tr 
Done at 

Quelle: Screenshot, Unterschriften der EU und von BioNTech/Pfizer am 20. 11. 2020, Seite 28 

Der Impfstoff wurde also nicht zuerst getestet und von der Europäischen 
Zulassungsbehörde EMA unabhängig geprüft, ehe er zugelassen und dann verkauft 
wurde. Nein, es lief genau umgekehrt: Die durch die EU-Kommission vertretene Politik, 
die Pharmaindustrie und die österreichische Regierung schlossen Wochen vor der 
bedingten Zulassung des Impfstoffs am 21.12.2020 Kaufverträge mit einer bedingten 
Zulassung ab, und die EMA lieferte fristgerecht und schnell das Gewünschte. Das geht 
auch aus einem Protokoll der österreichischen Corona-Kommission hervor, in dem 
steht, dass massiver politischer Druck auf die EMA ausgeübt wurde, um die 
Impfung mit allen Mitteln „durchzuboxen". 

------
17. Sitzung Corona-Kommission 
17.12.2020, 14:00 
Ergebnisprotokoll 

17. Sitzung Corona-Kommission 
Ergebnisprotokoll 17.12.2020, 14:00-17:15 

Aktueller Stand zum Thema Impfungen 

':: Corona 

Kommission 

Auer berichtet, dass der politische Druck auf die EMA in den letzten Tagen enorm zugenommen hat, 

wodurch der Zeitplan gestrafft wurde. Die Entscheidung zur Zulassung soll nun noch vor Weihnachten 

Quelle: Screenshot, Protokoll der Corona-Kommission vom 17. 12. 2020 
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Auf Seite 15 stimmt die EU-Kommission allen Ernstes zu, dass die Anstrengungen von 
BioNTech/Pfizer, den Impfstoff zu entwickeln und zu produzieren, ehrgeizig sowie 
„signifikant riskant" und „unsicher" sind . 

1.6.7 Waiver 

The Commission acknowledges and agrees that the Contractor's efforts to develop 
manufacture the Vaccine are aspirational in nature and subject to significant risks 

1 t" ith t n in h n n 1 rth in hi P 
parties recognize that the Vaccine is in Phase 3 clinical trials at the date of signature of rhis 
AP A and that, despite the diligent efforts of the Contractor in research, and developrnent and 
manufacturing, the Vaccine may not obtain Authorisation or may not be delivered (despite the 
Contractor' s obligation to use Best Reasonable Efforts pursuant to Articles 1.6. l and 1.6.6 of 
this AP A) due to technical, clinical, regulatory or manufacturing, shipping, storage or other 
challenges or failures . 

Quelle: Screenshot, Impfstoff-Vertrag zwischen EU und BioNTech/Pfizer, Seite 15 

Der Vertrag enthält einen weiteren entscheidenden Passus. Die Bestellung der 
Impfstoffe erfolgte direkt von den einzelnen Mitgliedsstaaten in einem eigenen Unter­
Vertrag, dem ,,Vaccine Order Form". 

SANTE/ 2020/C3/043 - 51 2.838335 

SENSITIVE 

ANNEX 1: VACCINF ÜRPER FORM 

This Vaccine Order Form is submitted by: 

to: 

[The Government of [•]] (the „Participating Member State'"), represented for the 
purposes of signing this Vaccine Order Form by [forename, surname.fimction, deparrmenl 
of authorising o.fficer], 

[Add dctails for Contractor] 

The Participating Member State and Contractor are together referred to as the -· Parties'' and 
each individually as a „Party'' . 

Quelle: Screenshot, „ Vaccine Order Form" 
Dieser Bestell-Vertrag im Impfstoff-Vertrag wurde von den einzelnen EU-Mitgliedsstaaten, also auch 
von der österreichischen Regierung, unterschrieben. 

Und auf den Seiten 48 und 49 dieser Bestell-Verträge der einzelnen EU­
Mitgliedsstaaten mit Bontech/Pfizer unterschrieb die österreichische Regierung 
Unfassbares: Österreich akzeptiert („acknowledge"), dass die Langzeit-
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Wirkungen und die Wirksamkeit des Impfstoffs nicht bekannt sind und dass 
nicht bekannte Nebenwirkungen auftreten können. 

Noch einmal ganz klar zusammengefasst, weil es so unglaublich ist: Der 
österreichischen Regierung ist nicht nur bekannt, dass weder die Sicherheit, noch die 
Wirksamkeit und auch nicht die Langzeit-Folgen des Impfstoffes garantiert werden 
können, sondern sie akzeptiert das sogar ausdrücklich und und hat das 
unterschrieben! 

4. The Participating Mernber State acknowledges that the Vaccine and rnaterials re lated 
to the Vaccine, and their components and consti tuent materials are being rapidly 
developed due to the emergency ci rcumstances of the COVID- 19 pandemic and will 
continuc to bc studicd aftcr provision ofthc Vaccine to thc Partic ipating Mcmbcr Statcs 
under the APA. Tbe Partjcipatjng Mernber State further acknowledges that the long-

48 

SANTE/2020/C3/043 - 512 .838335 

SENSITIVE 

terrn effects and efficacy of the Vaccine are not currently known and that there rnay be 
adverse effects of the Vaccine that are not currently known. Further, to the extent 
applicable, the Participating Mernber State acknowledges that the Vaccine shall not be 
serialized. 

Quelle: Screenshot, Impfstoff-Vertrag zwischen EU und BioNTech!Pfizer, Seiten 48 und 49 

Dass der vorliegende Impfstoff-Vertrag von der EU-Kommission und der 
österreichischen Regierungen unterschrieben wurde, ist unfassbar und der größte 
Skandal in der Medizingeschichte. Ein Impfstoff, dessen Wirksamkeit und Sicherheit 
nicht bekannt ist, dessen Herstellung mit großen Risiken verbunden ist, wird von der 
EMA auf massiven politischen Druck bedingt zugelassen und in weiterer Folge Alten, 
Kranken. Gesunden. Kindern. Babys und Schwangeren geimpft. 

Dieser gentechnische Impfstoff, der biologisch-medizinisch faktisch eine 
Gentherapie ist, wurde weltweit sage und schreibe 4,6 Milliarden Mal injiziert. 
Und nicht zuletzt sollte er im Rahmen einer Impfpflicht jedem Österreicher verimpft 
werden! 

Jahrelang, bis jetzt, hieß es seitens der Regierungen und Mainstream-Medien, dass 
der COVID-19-lmpfstoff „bestens getestet", „sicher" und „sehr wirksam" sei. Alles 
falsch, alles „Fake News". Die EU-Kommission und die österreichische Regierung 
haben so alle Geimpften skrupellos zu wandelnden Versuchskaninchen degradiert. 
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Wissenswertes über 
COV 10-19-lmpf stoffe 

In d<>r EU sind aktuei zwei mRNA.- Impfstoff<>. 

zwei V~tonmpfatoffe und ein protembasl<>rter 

Impfstoff 9"9"" d;s Coronavtrus zugsbssen 
Sie stnd sk:he-r uod schOt:zen VOI 1.?-lnem 
SCl>W<>rnn COVI0-19-V!'!l~uf 

In den fU/EEA-Landern wwden mit Stand Män 

2022 moh< .„ 836 MI- eoron.SchuU­

lmpf\.wlgen ver.ibrelchL 

Das Grundprlru!p - COl'ID-19-lmpfsto«. 

ISt. g letch: Das lmmWlSY'Stem reagiert auf das 

Spik„Protein des Coronarflrus IXld btldet 

schOtzendo Ant•l!fper. 

1 · : C:OVID-19- lmpfstuft" IOst eine Erkrankun<j I 
Dte Schuttwirkung tJttt nKht unfRttett>ar nach 

do' Impfung elf\ sondern do' Körper ben<ltlgt 

da'fQr etwas Zelt.. 

lnformlllran Ski sich dUSftlhfllch Db<!r dkl 

Impfung b<!l Ihrer Ärnln bzw. Ihrem Arzt 

oder In Ihrer Apotheke. (!] ~' (!] 
AnlTl<'ldung unt•r !mpfon.gv.at ~ 

Woltoro lnformattoncm 

i!J~ 

~ 
~1ii 

sozldlmln1Stei1um.at/c0<ona-schutzlmpfum 

Corona-Schutzimpfung 

Fakten zu den 
Impfstoffen 

Die Impfung wirkt! 

Quelle: Folder „Corona-Schutzimpfung, Fakten zu den Impfstoffen; Die Impfung wirkt!" veröffentlicht und 
verteilt vom BMSGPK, März 2022 

Der Folder „Corona-Schutzimpfung, Fakten zu den Impfstoffen; Die Impfung 
wirkt!" veröffentlicht und verteilt vom Gesundheitsministerium behauptet „Kein 
COVID-19-lmpfstoff löst eine Erkrankung aus". Wie wir aus den oben genannten 
Unterlagen wissen, ist dies die Unwahrheit. Die Folder wurden ab März 2022 
breitflächig verteilt! 

Das Vorgehen der politisch Verantwortlichen der EU-Kommission und der 
österreichischen Regierung ist unverzeihlich. Sie sind ihrer ureigensten Aufgabe nicht 
nachgekommen, das Leben und die Gesundheit der Bürger bedingungslos zu 
schützen. Laut neuesten Publikationen starben weltweit bereits bis zu 17 Millionen 
Menschen aufgrund der COVID-19-lmpfungen. 
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CORRELATION oeport 1 l 11 September 2023 1 Rt"Search in the Puhlic Intcn"'St 

COVI D-19 vaccine-associated mortality in the 
Southern Hemisphere 

Denis G. Rancourt,1·* PhD; Marine Baudin.2 PhD ; Joseph Hickey. 1 PhD ; 
Jeremie Mercier,2 PhD 

We quantify the overall all-ages vDFR for the 17 countries to be (0.126 ± 0.004) %, 

which would impl~ 17.0 ± 0.5 million COVID-19 vaccine deaths worldwidel from 13.50 

billion injections up to 2 September 2023. This would correspond to a mass iatrogenic 

event that killed (0.213 ± 0.006) % of the world population (1 death per 470 living 

persons, in less than 3 years), and did not measurably prevent any deaths. 

Quelle: (PDF) COVID-19 vaccine-associated mortalitv in the Southern Hemisphere (researchgate.net) 

In diesem Zusammenhang richtet der unterfertigte Abgeordnete an den Bundeskanzler 
folgende 

Anfrage 

1. In welchem Ministerratsbeschluss wurde die Entscheidung gefällt, diesen 
Vertrag zu unterschreiben? 

2. Stimmt die Information, die uns inoffiziell vorliegt, dass der Vertrag von Seiten 
Österreichs vom früheren Gesundheitsminister Rudi Anschober unterschrieben 
wurde? 

a. Falls nein, wer hat den Vertrag als Vertreter Österreichs unterschrieben? 
b. Wer war sonst bei der Unterzeichnung beteiligt? 
c. Wann genau wurde der Vertrag mit der österreichischen Regierung 

unterschrieben? 

3. Wurde dieser Vertrag und seine Unterzeichnung zwischen ÖVP und Grünen 
abgesprochen und beschlossen? 

a. Wann wurde dies ausgemacht? 
b. Auf welchem Wege wurde die Öffentlichkeit informiert? 
c. Haben die Regierungsparteien die Öffentlichkeit ausführlich über die 

Inhalte der Verträge informiert? 

4. Warum wurde der genannte Vertrag von der österreichischen Regierung 
unterschrieben? 
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5. Warum akzeptierte die österreichische Regierung, dass Wirksamkeit, 
Nebenwirkungen und Langzeitfolgen nicht bekannt sind? 

6. Stand die österreichische Regierung unter Druck, diese Bedingungen zu 
akzeptieren? 

a. Falls ja, von wem? 
b. Falls ja, warum hat sich die österreichische Regierung unter Druck 

setzen lassen? 
c. Falls ja, warum wurde die Bevölkerung nicht geschützt, sondern hat sich 

die Regierung dem Druck gebeugt? 

7. Namhafte Juristen sind der Meinung, dass dieser Vertrag in Österreich gern. 
den Bedingungen desABGB sittenwidrig und somit illegal ist. Hat die Regierung 
oder das Bundesministerium den Vertrag aus dieser Sicht analysiert? 

a. Was sind die Ergebnisse der Analyse? 
b. Falls nicht, werden Sie dies tun? 

8. Beabsichtigen Sie, nachdem dieser Vertrag nun öffentlich vorliegt, alle 
Impfstoff-Verträge im Sinne einer längst überfälligen und mehr denn je 
notwendigen juristischen und politischen Aufarbeitung endlich offenzulegen? 

9. Beabsichtigen Sie, nachdem dieser Vertrag nun öffentlich vorliegt, alle 
Impfstoff-Verträge im Sinne des längst überfälligen und mehr denn je 
notwendigen Schutzes der Gesundheit der Bevölkerung aufzukündigen und die 
COVID-19-lmpfungen in Österreich endlich zu stoppen? 

a. Falls nein, warum nicht? 
b. Wollen Sie die Corona-Impfstoffe, ohne entsprechende Aufklärung und 

Offenlegung der unkalkulierbaren Risiken, weiterhin an die Bevölkerung 
verimpfen? 

10. Warum ging die österreichische Regierung das völlig unkalkulierbare Risiko mit 
der Einführung der Corona-Impfungen und der Impfpflicht ein? 

11 . Welche Provisionen oder sonstige Geld- oder Sachleistungen wurden von 
BioNTech oder Pfizer und wann an politische Parteien und/oder die 
österreichische Regierung und/oder Mitglieder der österreichischen Regierung 
und/oder Beamte der Republik Österreich und/oder an Mitglieder der 
Beratungsgremien der österreichischen Regierung bezahlt? 

12. Warum hat die österreichische Regierung die Bevölkerung, die Impflinge und 
die Medien in Österreich nicht darüber informiert, dass sie weiß und akzeptiert, 
dass die Wirksamkeit und die Sicherheit der Impfung nie gewährleistet waren 
und sind? 

13. Wann bzw. in welchem Ministerrat wurde von der österreichischen Regierung 
entschieden, dass die Bevölkerung und die Medien nicht darüber informiert 
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werden, dass sie weiß und akzeptiert, dass die Wirksamkeit und die Sicherheit 
der Impfung nie gewährleistet waren und sind? 

14.Ab wann wussten Sie persönlich, dass die österreichische Regierung entschied, 
dass die Bevölkerung und die Medien nicht darüber informiert werden, dass sie 
weiß und akzeptiert, dass die Wirksamkeit und die Sicherheit der Impfung nie 
gewährleistet waren und sind? 

15. Warum hat die österreichische Regierung nicht in den Aufklärungsbögen zur 
Impfung - wozu sie verpflichtet gewesen wäre - angegeben, dass sie weiß und 
akzeptiert, dass die Wirksamkeit und die Sicherheit der Impfung nie 
gewährleistet waren? 

16. Welche Folgen werden Sie, spätestens jetzt (da Sie diese Informationen gerade 
bekommen, gelesen und verarbeitet haben), daraus ziehen, dass eine Impfung 
ohne komplette und umfassende Aufklärung juristisch eine Körperverletzung 
darstellt? 

17. Wer in der Regierung trägt die politische und juristische Verantwortung, dass 
dadurch alle Aufklärungen zur Impfung in diesem entscheidenden Punkt 
unvollständig und daher ungültig sind? 

a. Auf welche Weise werden Sie die Bevölkerung über diesen Rechtsbruch 
informieren? 

b. Wann wird die Bevölkerung aufgeklärt und entschädigt? 

18. Warum wurde die COVID-19-lmpfung, deren Wirksamkeit und Sicherheit völlig 
unklar war und ist, von der österreichischen Regierung mit allen Mitteln bis hin 
zur Impfpflicht, Androhung von Zwangsmaßnahmen, Strafen und Gewalt sowie 
mit massivem Druck auf die Zulassungsbehörden „durchgeboxt"? 

19. Will die österreichische Regierung auch in Zukunft andere Impfungen an die 
Österreicher verimpfen, die unsicher und nicht getestet sind und deren 
Wirksamkeit nicht gezeigt wurde? 

a. Handelt es sich dabei um mRNA-lmpfungen? 
b. Handelt es sich um andere Impfungen? 

IJ/oJ 
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